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Bello-Mieze-Babe& Co
DAS TIERSCHUTZMAGAZIN FÜR DIE TIERHEIME IM RHEINKREIS NEUSS

Kostenlos 
zum 

Mitnehmen

Julia Klöckner – Skepsis 
weicht Ernüchterung

Neues aus den Tierheimen 
im Rhein-Kreis Neuss

 Degility –
in der Ruhe liegt die Kraft



Wir kümmern uns um beide.

Mensch und Tier.

Rhein-Kreis Neuss · Der Landrat
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Auf der Schanze 4 · 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181 601-3901
E-Mail: veterinaeramt@rhein-kreis-neuss.de

www.rhein-kreis-neuss.de/veterinaeramt

Wir kümmern uns u.a. um:
• Tierschutz
• Artenschutz
• Tierarzneimittelüberwachung
• Tierseuchenbekämpfung
• Fleischhygieneüberwachung
• Lebensmittelüberwachung

Foto: Thinkstock

www.facebook.com/
rheinkreisneuss

www.twitter.com/
rheinkreisneuss

N
E-

02
50

-0
12

0

  Sparkasse
 Neuss

Entscheiden
ist einfach.

Weil die Sparkasse verantwortungsvoll 
mit einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Autokredit

sparkasse-neuss.de
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In der neuen Ausgabe erfahren Sie 
nicht nur, wie die Tierheime Bettikum, 
Dormagen und Oekoven ihren Alltag 
während der Corona-Pandemie be-
stritten haben und weiter bestreiten, 
sondern auch viel Wissens-
wertes über die Tier- und 
Tierschutzwelt. 

Passend zur warmen Jah-
reshälfte taucht Autorin 
Nadja Afli auf den Seiten 2 
und 3 in die Welt der nicht 
gerade beliebten Fruchtflie-
gen ein. Unter anderem ver-
rät sie Ihnen, wie sich die 
ungebetenen Hausgäste so 
schnell vermehren können, 
warum sie für die Forschung 
so wichtig sind, und welche 
Vorkehrungen getroffen 
werden können, um eine Invasion der 
Drosophila melanogaster zu verhin-
dern. 

In der Heftmitte werfen wir einen ge-
naueren Blick auf die Hundesportart 
Degility. Im Gegensatz zu Agility, bei 
der Hunde mit hohem Tempo und auf 

Zeit durch einen Parkour flitzen, ist De-
gility für jeden Bello geeignet – egal ob 
jung, alt oder mit Handicap. Hier geht 
es vor allem um Ruhe und Gelassenheit 
für Hund und Herrchen/Frauchen. Das 

Ziel ist es sowohl die Muskulatur der 
Fellnasen zu stärken als auch die Kom-
munikation zwischen Vierbeiner und 
Halter zu verbessern.

Kein Herz für Tiere
Ein brisantes �ema erwartet Sie wie-
derum auf den Seiten 12 und 13: Re-

dakteur Jürgen Plinz zieht ein Resümee 
über die bisherige Amtszeit von Land-
wirtschaftsministerin Julia Klöckner 
und verrät Ihnen, warum die anfäng-
liche Skepsis über ihre Kompetenz der 

Ernüchterung gewichen ist. 
Im Gegensatz zu Frau Klöck-
ner – die es bisher nicht ge-
schafft hat, den Tierschutz 
voranzutreiben – können Sie 
im Jahr der Bundestagswahl 
ein Zeichen setzen, indem 
sie das Kreuz an die richtige 
Stelle platzieren – für die 
Tiere!

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen und hoffe, dass 
wir Ihnen mit dieser Ausga-
be die Wichtigkeit des Tier-
schutzes wieder ein bisschen 

näherbringen können. Bleiben Sie ge-
sund und gehen Sie wählen!    

Ihre 

Sara Plinz

Liebe Leserinnen und Leser,
ich freue mich sehr, dass sie erneut, oder vielleicht sogar zum ersten Mal unser 
Magazin für die Tierheime im Rhein-Kreis Neuss „Bello-Mieze-Babe & Co.“ 
durchstöbern. 

Vorwort  

2

Peppie’s Vogelpension & Shop
Petra Brockmann
Kleinschmitthauser Weg 60

40468 Düsseldorf-Unterrath

Tel: 0211 - 4 22 98 65

Mobil: 0174 - 33 06 775

Mail: peppie@peppie.de

www.peppie.de
www.shop.peppie.de

Der Shop für
ausgesuchte

Spielzeuge und
Vogelbedarf

sowie artgerechte
Spielzeuge

aus Eigenproduktion
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Größte Auswahl, persönliche Beratung und fachgerechte 
Montage erhalten Sie bei Zaunteam, Ihrem Spezialist für 
Zäune und Tore. Fordern Sie jetzt kostenlos den aktuellen 
Zaunkatalog an. 

Zaunteam Neuss
Norfer Weg 60, 41468 Neuss

www.zaunteam.de

Tierfreundliche Zaun- & Torsysteme.

Telefon 02131 3694590
neuss@zaunteam.de
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Das Einzige, was den Menschen in-
teressiert, wenn er sie sieht, ist die 
Frage, wie er sie schnell wieder los-
werden kann. Dabei gibt es so viel In-
teressantes über diese Mini-Fliegen, 
die Fruchtfliegen, zu wissen. 

Die Drosophila melanogaster, auch 
schwarzbäuchige Taufliege genannt, 
ist besonders für ihre schnelle Ver-
mehrung in den warmen Sommermo-
naten bekannt. Sie scheinen aus dem 
Nichts zu kommen und bleiben uner-
wünscht lange in unseren vier Wän-
den. Viele stellen sich die Frage, wie 
sich die Fliegen so schnell vermehren 
können und wie man die ungebetenen 
Gäste fernhalten kann.

Die Vermehrung der Fliegen
Wie bei anderen Tieren findet nach der 
Balzphase der paarungsfreudigen Flie-
gen die Befruchtung statt. Die Sper-
mien der männlichen Fruchtfliegen 
können erstaunlicherweise bis zu 6 cm 
lang werden, während die Fruchtflie-
gen selbst nur ein paar Millimeter groß 
sind, so der Naturschutzbund. Bereits 
einen Tag nach ihrer Befruchtung legt 
das Weibchen bis zu 400 Eier, bevor-
zugt bei faulenden Pflanzen und Obst, 
ab. Oftmals tragen wir die Eier schon 
unbemerkt auf Nahrungsmitteln aus 
dem Supermarkt direkt zu uns nach 
Hause. Die Fliegen haben eine Vorlie-
be für gärendes Obst und damit auch 
für den dabei entstehenden Alkohol. 

Die Biologin Galit Shohat-Ophir hat 
außerdem beobachten können, dass 
sich männliche Taufliegen besonders 
für alkoholhaltige Nahrung entschei-
den, wenn sie sexuell frustriert sind. 

In dem Experiment wurde das Ver-
halten zweier Fruchtfliegengruppen 
verglichen. Bei den Fliegen, denen 
kein befriedigender Abschluss ge-
gönnt war, zeigte sich eindeutig: Sie 
nehmen mehr Vergorenes zu sich, 
man könnte sagen, sie ertränken ih-
ren Frust – ähnlich wie bei manchen 
Menschen - in Alkohol. Die sexuell 
erfüllten Fliegen hingegen brauchten 
anscheinend keinen Alkohol, um zu-
frieden zu sein.

Text: Nadja Afli – DTSV

Von alkoholliebenden Quälgeistern

Jeder kennt sie und für die meisten - um nicht zu sagen alle – sind sie ein Gräuel. 
Gerade im Sommer spürt man ihre Anwesenheit allzu deutlich. Sie verbreiten sich wie 
eh und je und bleiben den ganzen Sommer lang Störenfriede in unserem Zuhause.
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BHB Bauunternehmung GmbH
Michael Holtz & Sascha Breidenbach

Zehntstraße 8
41569 Rommerskirchen
Tel: 02182-578965
Fax: 02182-578966
Mail: Holtzbreidenbach@gmail.com
www.bhbbauunternehmung.de

Schließlich entwickeln sich aus den 
Eiern Larven, die sich zu Puppen 
verwandeln und sogar überwintern 
können. Innerhalb von zwei Wochen 
schlüpfen die Nachkommen und das 
kurze Leben der Fruchtfliege beginnt. 
Sie sterben nach höchstens 40 Tagen 
und werden aufgrund ihrer Kurzlebig-
keit und schnellen Generationenfolge 
für Forschungszwecke genutzt. Das 
Versuchstier lieferte beispielsweise 
Erkenntnisse „zur Evolutions- und 
Verhaltensforschung sowie zur Ent-
stehung der Sexualität“, erklärt Alina 

Schadwinkel in der ZEIT. Die Dro-
sophila melanogaster hat zu vielen 
wissenschaftlichen Versuchen - ohne 
dabei gequält zu werden - wichtige 
Ergebnisse erbracht und ist für die 
Forschung unverzichtbar geworden. 
Da sieht man, wie nützlich diese klei-
nen Störenfriede sein können. Bevor 
wir nun das nächste Mal zur Flie-
genklatsche oder zum Insektenspray 
greifen, sollten wir uns vielleicht et-
was dankbarer zeigen und, statt sie zu 
bekämpfen, ihre Vermehrung einfach 
verhindern. 

Vorbeugungs-Tipps
Zunächst einmal sollte man das gan-
ze Obst aus dem Supermarkt abwa-
schen, auch Bananen, Orangen und 
ähnliches, so kann man die bereits 
gelegten Fliegeneier entfernen und 
ihr Schlüpfen unterbinden. 

Weiter hilft es, die eigene Wohnung 
regelmäßig durchzulüften; das er-
leichtert den bereits ansässigen Flie-
gen die Flucht ins Freie. Außerdem 
ist es sinnvoll, Obst im Kühlschrank 
zu lagern, denn diese Insekten mögen 
keine Kälte und können Ihr Essen 
im Kühlschrank schwerer erreichen. 
Lagert man sein Obst ungerne im 
Kühlschrank, kann man auch Tücher 
oder Hauben zum Abdecken nutzen. 
Man sollte in jedem Fall Essensreste 
und leere Getränkeflaschen nicht of-
fen stehen lassen. Besonders wichtig 
ist es, gerade zur Sommerzeit, häu-
fig den Biomüll zu entsorgen, denn 
hier fühlen sich die Fruchtfliegen am 
wohlsten. 

Mehr noch kann man darauf achten, 
nur so viel Obst zu kaufen, wie man 
tatsächlich verzehrt, um zu vermei-
den, dass überflüssig gekaufte Nah-
rung zu faulen beginnt. Mit diesen 
einfachen Methoden kann man den 
Fruchtfliegenbefall schon verhindern 
und den Griff zum Schädlingsspray 
unterlassen.      

Die Vorliebe der Fruchtfliegen: gärendes Obst. 
Hier legen sie ihre Eier am liebsten.
© Foto: Sylvie Bouchard / Shutterstock.com
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Tierärzte der Region
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Dr. Dirk Nösler
Neusser Str. 24, 41516 Grevenbroich
Telefon 021 82/88 60 80
www.kleintierpraxis-kapellen.de

Vormittags: Mo-Sa 10-12
Nachmittags: Mo, Di, Do 15-19
 Mi 17-19, Fr 15-18
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Sprechzeiten

Mo, Di, Do, Fr  10-12  15-18

Mi                      10-12  16-18

KLEINTIERPRAXIS 

Dr. von Kropff

Von-Goldammer-Str. 15

41515 Grevenbroich

02181 1004

www.Ihre-Kleintierpraxis.de

Zur Zeit nur nach

Terminvereinbarung
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Kaarster Straße 194
41462 Neuss
Telefon (0 21 31) 54 10 26
Telefax (0 21 31) 59 37 40
praxis@tierarzt-wilmering.de
www.tierarzt-wilmering.de

Terminsprechstunde
Mo.-Fr.: 7:30 – 20 Uhr
Sa.: 09 – 12 Uhr
An Sonn- und Feiertagen
Notfall-Sprechstunde
von 10:30 – 11:30 Uhr
Notfälle Mo.-Fr. bis 21 Uhr
0171 4617948

Dr. Gerd Wilmering
Kleintierpraxis

Sa, Sonn- und Feiertage bis 18 Uhr
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Wir danken den Tierärzten 
und Inserenten, die durch ihre
Anzeige die Tierschutzvereine 

unterstützen!

Helfen auch Sie uns mit einem Inserat! 
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 0 24 21 - 276 99 10
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Impressum

Bello-Mieze-Babe & Co. ist das 
Magazin für die Tierschutzvereine 
Rhein-Kreis Neuss e.V., 
Tierschutzverein Dormagen e.V. und 
Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss

Herausgeber:
Deutscher Tierschutzverlag – 
eine Marke der x-up media AG
Vorstand: Sara Plinz 
Friedenstr. 30, 52351 Düren 
Tel: 0 24 21 -276 99 10
Mail:  verlag@deutscher- 

tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Verantwortlich i. S. d. Pressegesetzes:
Sara Plinz

Verantwortlich Lokalteil Tierheim 
Dormagen: Birgit Laufs
Bettikum: Stephanie Mack
Oekoven: Benjamin Pasternak

Adresse: 
jeweils Deutscher Tierschutzverlag

Redakteure: 
Nadja Afli, Julia Beeretz, Sara Lowe, 
Sandra Nolf, Jürgen Plinz,  Sascha 
Schiffer

Titelfoto: 
Ryan Brix / shutterstock.com

Erscheinungsweise: ca. alle 6 Monate

Ausgabennummer: 27

Auflage: 8.000 Stück

Menge:  4 Personen
Kochzeit: 30 Minuten

Zutaten Frühlingsrollen
  6 Stück Reispapier (Rice Paper)
1/2 Pkg. Vermicelli (Reisnudeln), 
gekocht
1-2 Karotten, in Stifte geschnitten
  1/2 Avocado, in Scheiben geschnitten
1/2 Gurke, entkernt und in Stifte 
geschnitten
Eisbergsalat, gehackt
optional ein paar Minzeblätter 
und/oder Korianderblätter

Zutaten Sweet Chili Dipping Sauce
4 EL Sojasauce (opt. glutenfrei)
2  EL Reisessig o. frischer Zitronensaft
2 EL Reissirup oder Zucker
   2 EL warmes Wasser
Chiliflocken

Zubereitung Frühlingsrollen
Alle Zutaten für die Fülle vorbereiten 
und auf die Seite legen. In eine Schüssel 
warmes Wasser geben (nicht kochend!) 
und ein Reispapier nach dem anderen 
für ca. 10-15 Sekunden darin weich 
werden lassen, bis es formbar wird. 

Reispapier aus dem Wasser nehmen 
und auf eine Arbeitsfläche legen. In 
die Mitte die Füllung platzieren – z.B. 
zuerst ein wenig Salat, dann Reisnu-
deln und mit Karotten, Avocado und 
Gurke sowie Kräutern abschließen – 
die Seiten nach innen einschlagen und 
das Reispapier einrollen, bis eine runde 
Form entstanden ist. Schräg halbieren 
und mit einer Dipping Sauce servieren!

Zubereitung Sweet Chili Dipping Sauce
Mit einem Schneebesen alle Zutaten 
gut miteinander vermengen. Alterna-
tiv zu Reissirup kann auch normaler 
Zucker verwendet werden, dann ist die 
Sauce aber nicht mehr fructosearm.

Tipps
■   Diese Frühlingsrollen werden 

auch Glücksrollen genannt und 
sind sehr gesund, da sie nicht 
frittiert werden.

■   Ein Tipp fürs Rollen: Zuerst 
die weichen Zutaten wie Salat 
und Reisnudeln aufs Reispapier 
legen, denn die z.B. härteren Ka-
rottenstücke könnten das sehr 
weiche Reispapier beim Rollen 
durchstechen.

■   Anstelle der selbst gemachten 
Dipping Sauce kann auch eine 
Sweet Chili Sauce oder Sojasauce 
serviert werden.

Diese Art der Frühlingsrolle ist besonders leicht und sehr lecker. 
Frische Zutaten gewickelt in einem feinen Reispapier garantieren 
ein schmackhaftes Mittagessen. Ich wünsche Ihnen guten Appetit! 
Ihre

Text: Sandra Nolf  – DTSV

Frühlingsrollen Vietnamesischer Art
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© Foto: �omas Nolf
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Alles begann mit einem kleinen Glasa-
quarium, das Anfang Dezember 2020 
vor dem Tierheim von einer Mitarbei-
terin entdeckt wurde. In dem von Kot 
und Urin verdreckten Aquarium, dass 
gerade einmal 60 x 30 x 40 Zentimeter 
groß war, befanden sich 73 (!) Mäuse. 
Die armen Tiere hatten kein Wasser in 
ihrem Wassernapf – ein Glasaschenbe-
cher - und nur zwei alte Scheiben Brot 
als Futter. Um die kleinen Wesen vor 
der bitteren Kälte zu retten, wurden 
sie erst einmal ins Warme gebracht 

und auf mehrere Käfi ge geschlech-
tergetrennt verteilt. Dabei kamen 21 
weitere und noch nackte neugeborene 
Mäuse in einem Holzhäusschen zum 
Vorschein. Daher mussten die Weib-
chen erst einmal bei ihren Babys blei-
ben.

Als die Situation unter Kontrolle schien 
und bereits etliche Tiere vermittelt wa-
ren, bekam das Tierheim einen Anruf 
über einen angeblich gefundenen Käfi g 
mit 20 Mäusen. Da die „Finder“ nicht 
mobil waren und drohten die Tiere 
wieder auszusetzen, machten sich die 
Mitarbeiter auf den Weg, die Nager 
abzuholen. Vor Ort wurde durch viele 
weitere Käfi ge klar, dass es sich bei den 
angeblichen Findern um die eigentli-
chen Besitzer der Mäuse handelte. Im 
Tierheim wurden auch diese Mäuse 
wieder auf die noch übrigen Käfi ge ver-
teilt. Da jedoch bereits einen Tag spä-
ter zwei ältere Mäuse ihrerseits neue 
Junge warfen, platzte das Nagerhaus 
des Tierheims fast aus allen Nähten. 

Es nimmt kein Ende
Jedoch konnte auch diese Situati-
on wieder unter Kontrolle gebracht 
werden, bis Ende März sechs weitere 
Mäuse – von denen zwei kurze Zeit 
später Jungtiere zur Welt brachten – 
im Tierheim untergebracht wurden. 
Auch wenn bereits wieder ein paar der 
kleinen Nager vermittelt wurden, wird 
es noch dauern, bis alle ein neues Zu-
hause fi nden.

Damit sich die Mäuse nicht so unkont-
rolliert vermehren, bittet das Tierheim 
Bettikum sowohl die Tierhandlungen 
als auch die Schlangenhalter, die die 
Mäuse als Futtertiere halten, darum, 
darauf zu achten, die Tiere nach Ge-
schlechtern zu trennen.                      

Im Tierheim Bettikum ist es zwar keine Seltenheit das Mäuse aufgenommen werden, doch mit dieser Flut an 
kleinen Nagern hatte keiner der Mitarbeiter gerechnet. Die Pfl egerinnen und Pfl eger mussten sich in den letzten 
Monaten um weit über 100 Mäuse kümmern. Und selbst wenn das Nagerhaus schon an seine Kapazitätsgrenzen 
gelang, keiner der hilfsbedürftigen kleinen Nager wurde im Stich gelassen.

Mäusefl ut im Tierheim Bettikum
Texte: Stephanie Mack, Sascha Schiff er – DTSV
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Seit über einem Jahr beeinfl usst die 
Corona-Pandemie nun schon die Arbeit 
und den Alltag im Tierheim Bettikum. 
Weder der Tag der off enen Tür noch der 
Weihnachtsbasar konnten im vergange-
nen Jahr stattfi nden. Und dies scheint 
sich auch in diesem Jahr zu wiederholen. 
Im Dezember ist vielleicht ein Aktions-
tag möglich, doch selbst das steht zur-
zeit noch in den Sternen. Wie bei jedem 
anderem Tierheim bringt dies auch das 
Tierheim Bettikum in eine fi nanzielle 
Schiefl age: vor allem durch die fehlenden 
Einnahmen aus Essens- und Getränke-
verkäufen, Tombolas sowie den immer 
gerne gesehenen Spontanspenden. 

Schwerer als das fehlende Geld wiegt 
jedoch der ausbleibende Kontakt zu den 
Besuchern: Die geselligen Zusammen-
künfte an heißen Sommer- und kalten 
Wintertagen waren immerhin ein essen-
zieller Bestandteil des Tierheimkalen-
dars. Neben den gemeinsamen Vorberei-
tungen – mit tatkräftiger Unterstützung 
vieler Ehrenamtler – werden vor allem 
die aus den Treff en resultierenden neu-
en Bekanntschaften und Gespräche mit 
Tierfreunden aufs sehnlichste vermisst. 
Sei es das Schwelgen in Erinnerungen 
mit ehemaligen Mitarbeitern und Eh-
renamtlern oder der Austausch mit Be-
sitzern früherer Tierheimbewohner über 
ihre Schützlinge. Dabei wurde in der Ver-
gangenheit nicht nur oft gelacht, son-

dern auch so manche Träne verdrückt, 
wenn zum Beispiel einer der bekannten 
und geliebten Vierbeiner verstorben ist. 
Doch wie sagt man so schön: „Geteiltes 
Leid ist halbes Leid.“

Neben dem Tierheim-Team warten 
aber auch die Samtpfoten, Fellnasen 
und Co. vom Tierheim Bettikum auf 
die Aktionstage. Immerhin hat der ein 
oder andere an diesen Tagen schon 
sein ersehntes neues Herrchen oder 
Frauchen getroff en. Man kann einfach 
nur hoff en, dass spätestens im nächs-
ten Jahr wieder Zusammenkünfte in 
dieser Größenordnung möglich sind, 
damit die Verbindung zwischen Tier-
heim und Tierfreunden endlich wieder 
gefestigt werden kann.        

Tierheim:
Im Kamp 16
41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 
0 21 37 - 66 72 

Öff nungszeiten Tierheim:
Di - Fr  14.00 - 17.00 Uhr
Sa  11.00 - 14.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Gassi-gehen:
So - Fr  9.30 / 10.30 / 11.30
Sa  14.00 - 15.00 Uhr

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Mail: info@tierheim-bettikum.de
www.tierheim-bettikum.de
Vorsitzende: Uta Wegener
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Die Sehnsucht nach Besuchern
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Text: Birgit Laufs, Sascha Schiff er – DTSV

Der Tierheim-Alltag unter 

Corona-Bedingungen 

Nach dem Beginn der Pandemie war 
sofort klar, dass, um die Versorgung 
der Tiere zu sichern, ein Hygiene-Kon-
zept entwickelt werden musste. Seit-
dem ist nicht nur strikt festgelegt, 
wie mit Besuchern umgegangen wird, 
die etwa eine Spende vorbeibringen 
möchten, oder aufgrund von Fragen 
beim Tierheim vorbeikommen, son-
dern auch welche Hygiene-Maßnah-
men ergriff en werden müssen (z. B. 
Desinfenktionsspender). Zudem wur-
den die Angestellten in zwei Teams – 
mit Kontaktverbot – aufgeteilt, damit, 

falls es in einer Gruppe einen Coro-
na-Fall gibt, die andere Gruppe die so 
wichtige und notwendige Pfl ege der 
Tiere übernehmen kann. 

Leider mussten aufgrund der Kontakt-
beschränkungen auch die Ehrenamtler 
zu Hause bleiben. Ein herber Schlag, 
vor allem für die Tiere, die seit über 
einem Jahr nun nicht mehr mit Ih-
ren Menschen-Freunden spielen und 
Gassi-gehen konnten. Anfragen für 
Praktika müssen die Verantwortlichen 
des Heims seit dem Pandemie-Beginn 

auch schmerzhaft ablehnen, obwohl 
es so wichtig wäre, den interessierten 
jungen Menschen, die Pfl ege der Tiere 
und den Tierschutz näher zu bringen. 
Generell kam die Öff entlichkeitsarbeit 
vor Ort, zum Beispiel mit Infoständen 
bei Stadtfesten und Events, durch die 
Lockdowns komplett zum Erliegen. 

Fehlende Einnahmen
Gleiches gilt auch für die eigenen Ver-
anstaltungen wie das jährliche Som-
merfest, den Advents-Basar sowie die 
Betreibung des Trödelstübchens, das 
im Sommer seit nunmehr über einem 
Jahr geschlossen ist. Damit einher 
kommen auch gravierende Einnahmen-
verluste für das Tierheim, das trotz der 
prekären Lage alles dafür getan hat, 
damit die Schützlinge weiterhin die 
beste Versorgung bekommen. Neben 
den so wichtigen fi nanziellen Mitteln 
vermisst das Tierheim-Team aber vor 
allem den direkten Kontakt zu seinen 
Tierfreunden, die das Heim in dieser 
so schwierigen Zeit mit ihren Spenden 
getragen haben. An dieser Stelle bedan-
ken sich die Verantwortlichen daher 
noch einmal herzlichst bei ihnen!

Besondere Vermittlungsumstände
Eine große Herausforderung – vor al-
lem zu Beginn der Pandemie – war auch 
die Vermittlung der Tierheim-Tiere. Es 
musste ein Konzept entwickelt wer-
den, dass den Kontakt mit Interes-
senten ermöglicht, aber gleichzeitig 
sie und das Personal nicht unnötig ge-
fährdet. Die Vermittlungen fi nden da-
her seitdem nur noch nach vorheriger 
Terminvereinbarung statt – sollte sich 
beim telefonischen Erstgespräch ein 
möglicher Vermittlungskandidat her-
auskristallisieren. Anschließend wird 
ein Kennenlerntermin vereinbart. 

Seit mehr als über einem Jahr bestimmt das Corona-Virus nun schon den Alltag der Menschen. Doch die stetig 
fallenden Infektionszahlen und Inzidenzwerte, in Kombination mit den steigenden Impfungen im Frühsommer, 
lassen ein hoff entlich baldiges Ende der Pandemie immer wahrscheinlicher werden. Eine Erleichterung für viel, 
auch für das Tierheim Dormagen, dessen Mitarbeiter auf eine außergewöhnliche Zeit zurückblicken.

p
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Je nach Tier verläuft das erste Aufein-
andertreff en aber unterschiedlich:
■  Bei der Vermittlung von Kleintieren 

wie Meerschweinchen und Kanin-
chen werden die Tiere im Winter-
garten des Tierheims vorgestellt. 
Das dazugehörige Gespräch wird 
durch ein off enes Fenster geführt, 
bei dem alle nötigen Fragen und 
Formalitäten geklärt werden. Sollte 
eine Übereinkunft getroff en werde, 
kann der Schützling bei einem sepa-
raten Termin abgeholt werden.

■  Bei den Katzen werden die Inte-
ressenten ebenfalls nach einem 
ausführlichen Telefonat ins Tier-
heim eingeladen. Dort werden sie 
in einen Raum geführt, wo sie die 

für sie ausgewählte Samtpfote in 
Ruhe kennenlernen können. Das 
abschließende Gespräch fi ndet in 
einem eigens dafür vorgesehenen 
Pavillon an der frischen Luft statt. 
Dort wird auch der Termin zur 
Übernahme vereinbart.

■  Die Hundevermittlung unterschei-
det sich dahingehend, dass die für 
den Interessenten ausgewählte Fell-
nase direkt im Pavillon vorgestellt 
wird und das weitere Kennenlernen 
bei einem gemeinsamen Spazier-
gang stattfi ndet. Es folgen weitere 
Termine dieser Art, damit sich das 
Tierheim-Personal und der mögliche 
Besitzer auch wirklich sicher sein 
können, dass Bello zu ihm passt. 

Aufgrund des aktuellen Haus-
tierbooms sind die Vermittlungsge-
spräche mit den Wunsch-Frauchen 
und -Herrchen auch weitaus aus-
führlicher als gewöhnlich. Das Tier-
heim-Personal möchte sicherstellen, 
dass die zukünftigen Halter wissen, 
wie groß ihre Verantwortung ist, da-
mit es nach der Pandemie nicht zu 
zahlreichen Rückläufern kommt. 

Und so lange es noch nicht möglich ist, 
die Interessenten in ihrem Zuhause zu 
besuchen, überprüft das Team aus 
Dormagen die Lebensbedingungen für 
die Vierbeiner via Videoanruf. Das 
wohl der Tiere steht immerhin an ers-
ter Stelle.        

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen 
Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59
Mail:  info@tierheim-dormagen.de
www.tierheim-dormagen.de
Vorsitzende: Babette Terveer

Tierheim Vermittlungszeiten:
Nur nach vorheriger 
Terminabsprache.

Hundeausführzeiten:
Aufgrund der coronabedingten 
Maßnahmen fallen die Hundeaus-
führzeiten zunächst einmal aus. 
Weitere Infos erhalten Sie auf 
unserer Website.
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Telefon:
02182 8710536

Hundepension
Neusser Str. 95 
41516 Grevenbroich
www.wuff otel.de
Urlaub? Krankenhaus? Kur? Reha? Kein Problem!
Wir kümmern uns liebevoll um Ihren Hund – auch über
einen längeren Zeitraum.

Telefon:
02182 8710536

Hundepension
Neusser Str. 95 
41516 Grevenbroich
www.wuff otel.de
Urlaub? Krankenhaus? Kur? Reha? Kein Problem!
Wir kümmern uns liebevoll um Ihren Hund – auch über
einen längeren Zeitraum.
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Neuwagen  Gebrauchtwagen  Finanzierung  Leasing  Versicherung 
Kfz-Reparatur  Ersatzteile  Karosserie-Instandsetzung

Service rund um Ihr Auto!
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Egal ob alt oder jung, krank oder gesund, mit oder ohne 
Handicap – Degility ist für jeden geeignet! Anders als bei 
Agility, wo unter anderem Geschicklichkeit und Geschwin-
digkeit im Vordergrund stehen, geht es bei Degility vor 
allem um Ruhe und Gelassenheit. 

Zwischen verschiedenen Laufstegen, Tunneln und Wippen 
ist für jeden Hund etwas dabei, und so werden die indivi-
duellen Bedürfnisse der Fellnasen berücksichtigt. Auch für 
Hunde mit Handicap ist ein Degility-Parcours geeignet, da 
sie mit verschiedenen Balanceübungen ihr Gleichgewicht 
und die Muskeln stärken können, ohne dass ihr Handicap 
dabei im Weg steht. Gemeinsam mit Frauchen oder Herr-
chen, in entspannter Atmosphäre und mäßigem Tempo, 
wird der Parcours gemeistert. Da bei dieser Sportart der 
Wettbewerbsgedanke fehlt, fällt außerdem der Leistungs-
druck weg, und das Team kann sich voll und ganz auf das 
gemeinsame Bewältigen der Hindernisse konzentrieren. 
Durch das gelassene Zusammenspiel wird nicht nur Ver-
trauen geschaffen, sondern auch jede Menge Stress bei 
Tier und Mensch abgebaut. 

Vergnügen für Hund und Halter
Für eine erfolgreiche Teamarbeit ist besonders der enge 
Kontakt zwischen dem Vierbeiner und seinem Besitzer 
wichtig, denn so kann der Hund Vertrauen aufbauen und 
später anspruchsvollere Parcours selbstbewusster ausfüh-
ren. Für viele ältere Hunde bietet „slow agility“ außerdem 
die Möglichkeit, wieder abwechslungsreiche und spannende 
Aufgaben zu vollbringen, wenn sie nicht mehr richtig sprin-
gen und herumlaufen können, wie ihre jüngeren Artgenos-
sen. Sie sind dankbar für die neuen Herausforderungen und 
genießen die zusätzliche Aufmerksamkeit ihres menschli-
chen Begleiters. Denn ähnlich wie bei Menschen, benötigen 
auch die Seniorenhunde Beschäftigung, um sich nützlich 
und wertvoll zu fühlen. Art- beziehungsweise altersgerechte 
Aktivitäten tragen zum Glücklichsein des Hundes bei und 
verbessern die Lebensqualität im fortgeschrittenen Alter. 
Dabei sind die individuellen Bedürfnisse zu berücksichti-
gen, denn jeder Hund ist unterschiedlich, und nicht alle ha-
ben beispielsweise Spaß an Balance- oder Tunnelübungen. 

Kommunikation – das „A“ und „O“
Mehr noch wird mit Degility die Kommunikation zwischen 
dem Halter und seinem Liebling gestärkt, denn um die 
Hindernisse zu überwinden, kann der Hund auf Signale des 
Herrchens oder Frauchens achten, und umgekehrt kann 

Text: Nadja Afli – DTSV

Degility – in der Ruhe liegt die Kraft

Die Menschen sprechen vom Herbst des Lebens. Eine goldene Zeit, in der man die Tage genießen möchte, 
auch wenn die ersten körperlichen Einschränkungen spürbar werden. Auch ältere Hunde können nicht 
mehr so herumtollen wie ihre jüngeren Artgenossen. Für Mensch und Hund, die auch im Alter Spaß an  
gemeinsamen Aktivitäten suchen, gibt es daher eine ganz besondere Hundesportart.

z

© Foto: Allison Herreid / Shutterstock.com
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Öffnungszeiten:

Montags: 

Di. & Mi.: 

Do. & Fr.: 

Samstags: 

Metzgerei für Hunde-Frischfutter

Inh.: Kluth & Gerhards GbR

Nixhütterweg 112 •  41466 Neuss • Tel.: 02131 / 46 39 34 • post@barf-meiritz.de

www.barf-meiritz.de

geschlossen

10 – 16 Uhr

10 – 18 Uhr

10 – 14 Uhr

K

l

u

G

e

KluGe Tiernahrung

Das Rundum-sorglos-Paket:
Kompetente und liebevolle Betreuung

Individuelle Beschäftigung mit den Katzen

Katzenpflege, Medikamentengabe

24 Stunden  „LIVE“ Videozuschaltung

Sehr günstiges Preis-/Leistungsverhältnis

Ein tierisches Angebot ohne Wenn & Aber

www.katzen-hoffmann.de
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man die Körpersprache seines Schützlings besser kennen-
lernen. Kommunikation ist bekanntlich der Grundstein 
jeder gesunden Beziehung, seien es zwischenmenschliche 
Bindungen oder die von Tieren und Menschen. Während 
bei ersteren der Kommunikationsschwerpunkt auf der 
Sprache liegt, spielt bei Hunden die Körpersprache eine 
wesentliche Rolle. Daher sollte man darauf achten, seinem 
tierischen Begleiter klare, körperliche Signale zu senden. 
Allerdings sollte auch das Gesagte im Einklang zur Mimik 
und Gestik stehen. 

Im alltäglichen Leben können kleine Erziehungsfehler 
oder Missverständnisse in der Mensch-Hund-Kommuni-
kation zu Verhaltensauffälligkeiten bei den Vierbeinern 
führen. Für unzugänglichere oder rebellische Hunde  kann 
dieser Sport wie eine �erapie wirken. Tiere, die beispiels-
weise zu Aggressivität, Ängstlichkeit und Hyperaktivität 
neigen, lernen durch den aufgabenorientierten und ent-
schleunigten Sport, sich einerseits zu entspannen und 
andererseits konzentrieren zu können. Degility hilft ihnen 
dabei, wieder auf die Zeichen ihrer Besitzer zu achten und 
ihnen zuzuhören. So wird das Vertrauen wieder gestärkt. 
Mit der neu geschöpften Bindung wird die Erziehung des 
Hundes sicher gelingen. In diesem Fall sind besonders 
Übungen mit Labyrinthen geeignet, denn hierbei müssen 
die Fellnasen sich zunächst einmal beruhigen, um sich 
dann fokussieren zu können und mit der Hilfe des Halters 
den richtigen Weg zu finden. 

Der einerseits schonende, andererseits fördernde Hundes-
port wird von Tiertherapeuten empfohlen, da dieser vielen 
Hunden neue Lebensqualität schenkt und gesund für Kör-
per und Psyche ist. Also, worauf warten Sie noch? Nehmen 
Sie Ihren geliebten Vier- oder Dreibeiner mit ins Freie und 
genießen Sie die wohltuende Wirkung von Degility!  Gute 
Hundeschulen helfen gern weiter.             

Hier ist Teamwork gefragt. Mit der Hilfe des Frauchens 
oder Herrchens kann jedes Hindernis überwunden werden.

© Foto: PRESSLAB / shutterstock.com
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Der illegale Welpenhandel boomt wie nie zuvor. Die C-Pandemie 
treibt auch hier ihr Unwesen. Auf Internetplattformen werden süße 
Haustiere angeboten, die vielfach aus Osteuropa importiert, hier 
den Menschen Freude bereiten sollen. Auch weil viele der niedli-

chen Hunde- und Katzenwelpen krank sind, ist der Vertrieb von Tieren übers In-
ternet in Verruf geraten. Nicht ohne Grund legte der Koalitionsvertrag von CDU, 
CSU und SPD fest, dass die zuständige Ministerin bis „zur Mitte der Legislaturpe-
riode Vorschläge für konkrete Maßnahmen bis hin zu Verboten zur Verbesserung 
des Tierschutzes“ unterbreiten sollte – auch beim Welpenhandel.

Text: Jürgen Plinz – DTSV

Julia Klöckner – 

Skepsis weicht Ernüchterung 
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Doch weit gefehlt! Vergeblich sucht 
man heute, kurz vor der Bundestags-
wahl, nach einer gesetzlichen Rege-
lung – einem längst fälligen Verbot 
vom Handel mit Tieren über das In-
ternet. Freiwilligkeit scheint der po-
litische rote Faden Julia Klöckners 
zu sein. Vollmundige Versprechungen 
ließen zwar immer wieder Hoffnun-
gen aufkommen, die aber schon bei 
der Einführung einer „Lebensmittel-
ampel“, einer Signalkennzeichnung 
wie gesund ein Lebensmittel ist, ent-
täuscht werden sollten. Verbindliche 
Verpflichtungen für die Industrie 
lehnte sie ab. So auch bei einem staat-
lichen Tierwohl-Label, an dem sich 
schon ihre Vorgänger Ilse Aigner und 
Christian Schmidt erfolglos probier-

ten. Das Brett aus Bauernverband und 
Lebensmittelwirtschaft empfand sie 
wohl als zu dick. Doch Gesetze bitten 
nicht oder regen an. Sie schreiben vor 
und regeln dort, wo Menschen sich 
auch mit ihren wirtschaftlichen Inte-
ressen ethisch nicht gesellschaftskon-
form verhalten.

Ohrfeigen vom Rechnungshof
Die wirtschaftlichen Interessen der be-
teiligten Branchen wollte sie wohl mit 
Fördermitteln zusätzlich befriedigen. 
Zu durchsichtig für den Bundesrech-
nungshof, der in einem beispiellosen 
Hinweis erklärte: „Eine Kosten-Nut-
zen-Rechnung für das Tierwohlkenn-
zeichen hat das Bundesministerium 
nicht dokumentiert.“ In einer zweiten 

Ohrfeige regte die Behörde an, „zu 
prüfen, auf welchen anderen Wegen 
man den Tierschutz erhöhen kann. 
Eine sichere und billigere Möglich-
keit sei beispielsweise die Anhebung 
gesetzlicher Mindeststandards in der 
Tierhaltung“, zitiert die Süddeutsche 
die Prüfer.

Ob nun Erkenntnis oder Taktik, 
im Sommer 2020 schrieb sich Ju-
lia Klöckner als EU-Ratspräsidentin 
ein EU-weites Tierwohl-Label auf die 
Agenda. Natürlich verpflichtend, viel-
leicht auch, weil sie wusste, dass in der 
kurzen Zeit kein Ergebnis zu erzielen 
war. 

Kein Herz für Tiere
Das Bundesverwaltungsgericht urteil-
te 2016, dass Kastenstände für Sauen 
rechtswidrig sind. Für Julia Klöckner 
nicht etwa der Aufruf, die Kastenstän-
de abzuschaffen, sondern das Gesetz 
so zu ändern, dass die Haltung wieder 
rechtskonform wurde und Landwir-
te eine Übergangszeit von 17 Jahren 
erhielten. Nicht genug, ließ sie keine 
Gelegenheit aus, den Tieren mögli-
chen Schutz zu verwehren. So fordert 
sie Abschussquoten für den vom Men-
schen hierzulande ausgerotteten und 
lange nicht zurückgekehrten Wolf. 
Den Jägern zum Dank, obgleich 79 % 
der Bundesbevölkerung sich über die 
Rückkehr der Wölfe freut. Jäger, Bau-
ernverband oder Industrie – ihre Nähe 
zur Großlobby, die den Tieren fehlt, 
versteckt sie nicht.
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Ob nun das Schwanzkupieren von 
Schweinen, das schmerzhafte Schna-
belkürzen bei Puten, das Enthornen 
von Rindern, all das wird nach wie vor 
praktiziert – auch die betäubungslose 
Kastration männlicher Ferkel. Längst 
gesetzlich geregelt, sollte sie am Ende 
einer langen Übergangsfrist zum 1. 
Januar 2019 endlich vorbei sein. Auf 
Druck der Bauernschaft verschob Frau 
Klöckner das Verbot Ende 2018 um 
weitere zwei Jahre. Rund 40 Millionen 
männliche Ferkel bekamen das bitter 
zu spüren. 

Ein Lichtblick am Ende der Amtszeit?
Mitte Mai beschloss der Bundestag 
nach langer Vorbereitung das Ende 
des Kükenschredderns. Die Minis-
terin freut sich, „einen Meilenstein 

im Tierschutz“ gesetzt zu haben und 
„weltweiter Vorreiter“ zu sein. Gut 
für die Tiere, doch auch beim Küken-
schreddern war es ein Gericht, das 
dem Grauen ein Ende vorschrieb und 
Julia Klöckner zu einer verbindlichen 
gesetzlichen Regelung trieb.

Was Julia Klöckners Kompetenz anbe-
langt, durfte man schon vor ihrem 
Amtsantritt skeptisch sein. Als sie den 
Einsatz von Pestiziden im Biolandbau 
propagierte, zeigte sie beeindruckend, 
dass sie von den Grundprinzipien des 
ÖKO-Landbaus nichts versteht. Sie 
sagte aber auch, dass ihr das Tierwohl 
in den Ställen am Herzen liege. Am 
Ende hat sie das nicht in reale Politik 
umgesetzt. Ob nicht gekonnt oder 
nicht gewollt ist für die Tiere egal.       
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Dem unnötigen Kupieren 
von Schweineschwänzen muss 

ein Ende bereitet werden
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Tierheim Oekoven
www.tierschutzverein-rhein-kreis-neuss.de 

Wegen Corona und den kurzfristigen Entwicklungen, finden Sie die Infos zu kommenden 
Veranstaltungen auf den Webseiten der Tierheime:

Tierheim Bettikum 
www.tierheim-bettikum.de

Tierheim Dormagen 
www.tierheim-dormagen.de

Veranstaltungen und Termine
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Ohrenentzündung, Juckreiz, Durch-
fall, schmerzende Gelenke und viele 
weitere Gesundheitsstörungen plagen 
unsere Hunde. Viele denken hier zu-
nächst an eine Allergie. Das betrifft je-
doch nur einen Teil der Beschwerden. 
Es gibt eine andere große Verbindung 
all dieser Störungen: Die Entzündung, 
ausgebrochen an verschiedenen Stel-
len des Körpers. 

Die gute Nachricht
Durch Änderungen im Futternapf las-
sen sich Entzündungen positiv beein-
flussen und die Gesundheit langfristig 
unterstützen. Von der durch Dr. med. 
vet. Charlotte Kolodzey entwickelten 
antientzündlichen Ernährung profitie-
ren nicht nur kranke Tiere. Sie funkti-
oniert nicht nur als Brandlöschmetho-

de beim kranken Tier, sondern kann 
auch als Prophylaxe angewandt werden. 
Denn Gesundheit ist schließlich mehr 
als nur die Abwesenheit von Krankheit.
Im Buch finden Sie leicht verständliche 
Hintergrundinformation und prakti-
sche Tipps zur holistischen Napfbefül-
lung. Ein Kapitel zur Allergie themati-
siert diesen Sonderfall der Entzündung. 
Auch die Darmgesundheit wird aus-
führlich beleuchtet. Rezepte und Wa-
renkunde runden das Taschenbuch ab.

Über die Autorin
Dr. Charlotte Kolodzey ist Tierärztin 
und unterstützt Hunde- und Katzen-
halter deutschlandweit bei Futterfra-
gen. Außerdem hält sie Vorträge und 
gibt Schulungen. Sie lebt mit ihrer 
Familie in Neuss am Rhein.

Die antientzündliche Fütterung 
ist ein Geschenk der Natur

Weblink 
uqr.to/gesund-fuettern-hunde
ISBN 9783440169230
Preis € 17,-       

Text: Für Euch und Sie gelesen von Sara Lowe – DTSV

Wie die Ernährung Haut, 

Darm und Gelenke beeinflusst

2 MILLIONEN STRAßENKATZEN MÜSSEN JEDEN TAG 
UM IHR ÜBERLEBEN KÄMPFEN

MEIN SCHICKSAL – 
DEINE WAHL

2021-TIERSCHUTZ-WÄHLEN.DE

26.09. BUNDESTAGSWAHL
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Mitgliedsantrag

1515

Ja, ich möchte Mitglied werden im Tierschutzverein:
■ Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
■ Dormagen e.V. 
■ für den Rhein-Kreis Neuss e.V. (Oekoven)

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag  entrichten: 1

■ 30 €       ■ 40 €       ■ 50 €       ■ 100 €        ■ _______ €

Bitte beachten Sie die Mindestbeiträge der Tierschutzvereine!
30 € im TSV für den Rhein-Kreis Neuss e.V. / TSV Dormagen e.V.
40 € im TSV Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
oder 
■ den Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr,2

■ die Familienmitgliedschaft  pro Jahr.3

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ________________________________________

Name:  ___________________________________________  

Straße: ___________________________________________  

PLZ, Ort: _________________________________________

Telefon: __________________________________________

Geburtsdatum:  ____________________________________

E-Mail:  __________________________________________

Datum/Unterschrift: _______________________________

1 Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung. Die jeweili-
gen Bankverbindungen finden Sie auf der gegenüberliegenden Seite. Kündigung jeder-
zeit möglich. Für das laufende Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten. 
2 Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr 16,00 Euro im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss, 7,50 Euro im Tierschutzverein Dormagen e.V. und 12,50 Euro im 
Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. 
3 von 50,00 Euro pro Jahr ist nur im Tierschutzverein Dormagen e.V. möglich.

Ja, ich möchte Pate werden für folgende Tiergruppe 
aus dem Tierheim:
■ Bettikum     ■ Dormagen ■ Oekoven

■ Hund  ■ 20 €/Monat
■ Katze  ■ 10 €/Monat 
■ Nager, Vogel, Schwein etc. ■   5 €/Monat
■ allg. Tierheimbetrieb ■  anderer Betrag:  
        _____________€/Monat  
      mind. 5 €/Monat
ab dem _________________

Angaben zum Paten:

Vorname: ________________________________________

Name: ___________________________________________

Straße:  __________________________________________

PLZ, Ort: _________________________________________

Telefon: __________________________________________

Geburtsdatum:  ____________________________________

E-Mail: ___________________________________________

Datum/Unterschrift:  _______________________________

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des jeweiligen 
Tierschutzvereins ein. Die jeweilige Bankverbindung finden 
Sie auf der gegenüberliegenden Seite. Ein Widerruf (Löschung 
des Dauerauftrages) ist nach Ablauf eines Kalendermonats  
jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen in 
den ersten zwei Monaten des Folgejahres zu.

  Patenschaftsantrag 

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Zahlungen)
durch die Vereine Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düs-
seldorf-Neuss oder Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. Die Gläubiger-Identi-
fikationsnummer wird Ihnen mit dem Bestätigungsschreiben zu Ihrer Mitgliedschaft vom 
jeweiligen Tierschutzverein schriftlich mitgeteilt.

Ich ermächtige den 
■  Tierschutzverein Dormagen e.V.
■  Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss
■  Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditin-
stitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  ___________________________________________  

Kreditinstitut:  ____________________________________  

Kontoinhaber:  ____________________________________

Datum/Unterschrift:  ________________________________

Datenschutzerklärung - Einwilligung 
für den Mitglieds- und den Patenschaftsantrag
Der Tierschutzverein Dormagen e.V., Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düssel- 
dorf-Neuss und der Tierschutzverein für den Rhein-Kreis Neuss e.V. nehmen den  
Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in den 
jeweiligen Online-Angeboten oder erhalten diese in den Tierheimen ausgehändigt 
oder auf Anfrage per Post übersandt.

■  Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der Speiche-
rung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten personenbezogenen 
Daten zum Zweck des Fördererservices durch den TSV einverstanden und willi-
ge ein, vom TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum/Unterschrift: _____________________________

Bitten füllen Sie einen oder beide Anträge aus und sen-
den ihn/sie per Post an den jeweiligen Tierschutzverein. 
Die Adressen finden Sie auf der gegenüberliegenden Seite. 
Gerne können Sie auch die jeweiligen Online-Mitgliedsan-
träge auf den verschiedenen Websites ausfüllen – Adressen 
sind ebenfalls auf der gegenüberliegenden Seite zu finden.  
Vielen herzlichen Dank!

Hinweise
Bitte beachten und unterschreiben Sie den unten rechts stehenden  Hinweis zum Datenschutz.

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten erforderlich. 
Mit der Unterschrift erklärt/en sich der/die Erziehungsberechtigte/n bereit, die Beitragszahlung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.
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Die Tierheime und Tierschutzvereine im Rhein-Kreis Neuss brauchen Ihre Hilfe! Bitte unterstüt-
zen Sie unsere Schützlinge. Sei es durch eine Spende, Mitglied- oder Patenschaft. Die Formulare 
fi nden Sie im Magazin und auf den Websites. Bewirken Sie etwas Gutes, denn jede Hilfe zählt! 

Sie haben ein Tier gefunden? Nach dem Fundrecht müssen Sie es bei den 
zuständigen Behörden (Fundbüro oder Ordnungsamt) melden. Oder Sie ge-
ben es in dem dafür zuständigen Tierheim ab. Hier sagen wir Ihnen, welches 
Heim für welche Gemeinden zuständig ist. Bitte bringen Sie Fundtiere mög-
lichst während der Öff nungszeiten ins Tierheim und halten einen Personal-
ausweis bereit. Herzlichen Dank!

Tierheim Dormagen: Städte Dormagen und Pulheim
Tierheim Neuss–Bettikum: Stadt Neuss
Tierheim Oekoven: Alle anderen Gemeinden des Kreises

Tier gefunden?

2

Alle drei Vereine sind als gemeinnützig und besonders förderungswürdig durch die zuständigen Finanzämter anerkannt. Spenden an diese 
Tierschutzvereine sind von der Einkommenssteuer abzugsfähig, und diese Vereine sind von der Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit. 
               

Wir brauchen Ihre Hilfe!

Meer-
busch

Kaarst

Neuss

Dormagen
Jüchen

Korschen-
        broich

Grevenbroich

Rommers-
kirchen

Pulheim

Tierheim Neuss–Bettikum

Im Kamp 16, 41470 Neuss GiroCode Mitglied
www.tierheim-bettikum.de  werden

Stadtsparkasse Düsseldorf
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47
BIC: DUSSDEDDXXX

Tierheim Dormagen

Bergiusstr. 1, 41540 Dormagen  GiroCode
www.tierheimdormagen.de  

Sparkasse Neuss
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34
BIC: WELADEDNXXX

Tierheim Oekoven

Neurather Str. 1-3, 41569 Rommerskirchen GiroCode Mitglied PayPal
www.tierschutzverein-rhein-kreis-neuss.de  werden

Sparkasse Neuss
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX
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Text: Julia Beeretz – DTSV

Eichen-Prozessionsspinner – Gefährliche Raupen

Jedes Jahr im Juni machen sich meist Hunderte kleine Tierchen im Gänsemarsch auf Futtersuche. 
Die Raupen des Nachtfalters „Eichen-Prozessionsspinner“ sind geschlüpft!
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Was auf den ersten Blick wie ein fas-
zinierendes Naturschauspiel aussieht, 
ist nicht ganz ungefährlich, denn die 
kleinen Krabbler können gesundheits-
gefährdend für Mensch und Tier sein.

Die Lebensweise des 
Eichen-Prozessionsspinners
Der Eichen-Prozessionsspinner ist ein 
Nachtfalter. Während der Paarungs-
zeit im August legen die Weibchen bis 
zu 200 Eier meist in den Baumkronen 
von Eichen ab. Sogleich entwickeln 
sich Embryos, die den Winter jedoch 
noch im Ei verbringen. Zwischen April 
und Mai des nächsten Jahres schlüp-
fen dann haarige, schwarz-graue Rau-
pen, die bis zu ihrer Entwicklung zum 
Nachtfalter im August sechs Larven-
stadien durchlaufen. 

Bereits ab dem dritten Entwicklungs-
schritt besitzen die Tiere die soge-

nannten Brennhaare, die für Mensch 
und Tier schädlich sein können. Als 
ausgewachsener Nachtfalter bleiben 
ihnen nur wenige Tage, um sich fort-
zupflanzen, denn sie versterben kurz 
nach ihrer Wandlung zum Schmet-
terling. 

Warum ist er gefährlich und 
welche Gebiete sind betroffen?
Die Haare, die die kleinen Raupen 
tragen, können schwere allergische 
Reaktionen bei Tier und Mensch aus-
lösen. Diese setzen sich mit kleinen 
Widerhaken in der Haut fest oder 
können über die Luft eingeatmet wer-
den. 

Die hohlen Härchen übertragen das 
sogenannte „�aumetopoein“, ein 
Gift, welches Juckreiz, Nesselsucht 
und Rötungen bis hin zu Atemstö-
rungen und allergischen Schocks her-

vorrufen kann. Der Prozessionsspin-
ner allein schadet den Bäumen nicht. 
Durch den Abfraß der Blätter ist der 
Baum jedoch geschwächt, was es an-
deren Schädlingen „leichter“ macht, 
ökologische Schäden anzurichten. Be-
sonders betroffen sind Waldgebiete in 
Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, 
Brandenburg, Nordrhein-Westfalen 
und Sachsen-Anhalt. 

Wie kann man sich schützen?
Eine Meidung des Gebietes, in denen 
der Eichen-Prozessionsspinner in sei-
ner kurzen Lebenszeit heimisch ist, ist 
am besten – für ihn selbst, uns Men-
schen und unsere Haustiere. In man-
chen Regionen werden entsprechende 
Wege gesperrt und Hinweisschilder 
aufgestellt. Eine „Behandlung“ mit In-
sektiziden ist auch im Sinne des Wal-
des und anderen Insekten auf keinen 
Fall empfehlenswert!                     
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Ein Haus voller Leben – mit uns 
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Die letzte Veranstaltung (die jährliche Mitgliederver-
sammlung) liegt eine Gefühlte Ewigkeit zurück – im Feb-
ruar 2020. Seitdem ist an große Zusammentreff en erstmal 
nicht zu denken und selbst einzelne Tierheim-Besucher 
können nur mit vorheriger Terminabsprache und Einhal-
tung strenger Hygienevorschriften begrüßt werden.

Die Not zur Tugend gemacht
Doch anstatt den Kopf in den Sand zu stecken, haben die 
Mitarbeiter des Tierheims Oekoven die vergangenen Mo-
nate sinnvoll genutzt und notwendige Sanierungs- und 
Modernisierungsarbeiten durchgeführt. Trotz der fehlen-
den Einnahmen konnte einige kostengünstigere Projekte 
vorangetrieben werden. Wie zum Beispiel die Sanierung 
des Dachs des alten Bahnhofs. Die dafür initiierte Spen-
denaktion wurde fast vollständige digital durchgeführt und 
brachte rund 55 Prozent der Gesamtkosten ein – ein tolles 
Ergebnis. An dieser Stelle bedankt sich das Tierheim-Team 
noch einmal herzlichst beim Deutschen Tierschutzverlag, 
der die Durchführung der Aktion tatkräftig unterstützt hat. 

Große Sorgen bereitete den Verantwortlichen des Tier-
heims hingegen die Fortführung ihrer Arbeit mit ver-
haltensauff älligen Hunden. Das Projekt, das kurz vor 
Beginn der Pandemie gemeinsam mit dem Hundezentrum 
Cankuna begann, hat das Ziel, vorverurteilten und abge-
schobenen Hunden mit intensivem Resozialisierungstrai-
ning eine neue Chance zu geben. Dieses fi ndet jedoch in 
Gruppen mit anderen Artgenossen und Menschen statt. 
Dies war unter den Bedingungen im Lockdown erst einmal 
nicht vorstellbar. Doch zusammen mit den zuständigen 
Ordnungs-, Gesundheits- und Veterinärbeamten arbeitete 
man ein passendes Hygienekonzept aus und erhielt somit 
die Genehmigung die Arbeit (unter Ausschluss der Öff ent-
lichkeit) weiterzuführen. Ein Stillstand des Trainings hätte 
massive und möglicherweise unumkehrbare Rückschritte 
für diese Tiere bedeutet.

Die Pandemie und ihre Folgen
Text: Benjamin Pasternak, Sascha Schiff er – DTSV

Es lässt sich nicht leugnen, dass die 
Corona-Pandemie erhebliche Auswirkungen 
auf die Arbeit und den Alltag der 
Tierheime hat. Das Tierheim Oekoven 
macht da keine Ausnahme

%

Bernhardstr. 25
50259 Pulheim-Brauweiler

Tel. 02234-435 51 35 
info@schlabberbar.de
www.schlabberbar.de

Schlabberbad 
(Hundefrisör)

Ihr Spezialist für ALLES 
rund um den Hund
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Die Tierpfl egerhelferinnen Manuela Assenmacher und 
Stefanie Koch füllen die Hundeausläufe mit frischem Sand.

Getränkesupermarkt Schirwitz e.K.

Hauptsitz
Kieler Straße 25 
41540 Dormagen Horrem
Tel. 0 21 33 / 25 98 70 
Fax 0 21 33 / 25 99 51
Mobil 01 75 / 2 21 98 82
E-Mail: rr2917.rr.eh@edeka.de

Reiner 
Schirwitz
Betreiber
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Der Haustierboom und 
seine Folgen
Ein � ema, dass die Mitarbeiter des 
Tierheims Oekovens mit Blick nach 
vorne besonders beschäftigt, ist der 
aktuelle „Haustierboom“ und seine 
Folgen. Aufgrund der Isolation – aus-
gelöst durch den Corona-Lockdown 
– und dem daraus entstehenden Ge-
fühl von Einsamkeit, entscheiden sich 
immer mehr Menschen für ein Haus-
tier. Doch was passiert mit dem neuen 
Familienmitglied, wenn die Pandemie 
vorbei ist? Bleibt dann noch genug 
Zeit für die Fellnase, Samtpfote und 
Co.? Da zu befürchten ist, dass sich 
einige Menschen ohne notwendigen 
Weitblick für einen tierischen Partner 
entschieden haben, ist nach Schätzun-
gen davon auszugehen, dass die Tier-
heime in den nächsten zwölf bis 24 
Monaten 20 bis 30 Prozent mehr Ab-
gabetiere aufnehmen müssen, so die 
Verantwortlichen des Tierheims. Für 
Oekoven wären das rund 200 bis 220 
Tiere mehr pro Jahr. Eine Vorberei-
tung auf solch ein Szenario ist jedoch 
schwierig, da jedes Tier, egal ob Hund, 

Katze oder Kleintier, unterschiedliche 
Verpfl egungs- und Unterbringungsan-
forderungen mit sich bringt – von der 
anschließenden Vermittlung mal ganz 
abgesehen. 

Der Blick nach vorne
Für die Zukunft wünscht man sich im 
Tierheim Oekoven daher zum einen, 
dass die Menschen mit mehr Umsicht 
und Weitblick über die Aufnahme ei-
nes Tieres in ihren Alltag nachdenken. 
Zum anderen ist zu hoff en, dass die 
Tierheime auch weiterhin unterstützt 
werden. Immerhin ist die Arbeit der 
Tierpfl eger in Tierheimen und -pensi-
onen nicht selbstverständlich. 

Dies gilt natürlich auch für die Arbeit 
des Vorstands, mit dem man in Oeko-
ven anscheinend sehr zufrieden ist. 
Bei der Briefwahl im Mai wurden die 
Posten des Vorstandes und alle Beiräte 
mit über 90 % der abgegebenen Stim-
men wiedergewählt. Damit stehen die 
Weichen in Oekoven für die kommen-
den vier Jahre auf einem stabilen Fun-
dament!       

Tierschutzverein 
für den 
Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel. / AB: 0 21 83 - 75 92
Mail: buero@tierschutzverein-
rhein-kreis-neuss.de
www.tierschutzverein-rhein-kreis-
neuss.de
Vorsitzender: Benjamin Pasternak

Öff nungszeiten Tierheim:
Mo, Di, Do  14.00 - 17.00 Uhr
Sa, So jeweils  11.00 - 16.00 Uhr
Mi, Fr, Feiertage geschlossen

Gassi-gehen:
Mo - Fr  08.30 - 09.30 Uhr
 09.30 - 10.30 Uhr   
 10.30 - 11.30 Uhr
Sa, So  08.30 - 09.30 Uhr
 09.30 - 10.30 Uhr

Tierheim-Trödelmarkt: 
immer Sa  11.00 - 16.00Uhr

Sprechzeit 
Vorstand/Mitglieder service:
Sa  11:00 - 16:00 Uhr 

Darüber hinaus nach vereinbarten 
Terminen.
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Marien-Apotheke
Monika Bulich
Bahnstraße 70
41569 Rommerskirchen
Telefon 0 21 83-60 97
Telefax 0 21 83-92 42 
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Lkw-Service Gottschalk GmbH
Neersener Str.  7
41564 Kaarst
Telefon (02131) 69028 / 69043
Telefax (02131) 668246
info@lkw-service-gottschalk.de

Reparaturwerkstatt für Lkw und 
Anhänger aller Fabrikate

Lkw-Ersatzteilverkauf 

HU, AU, SP (TÜV, Dekra, KÜS)

LKW-SERVICE GOTTSCHALK
Ihr Iveco-, Krone- & ad truckdrive Vertragspartner 

 Flottes Team.  Starker Service.

Lkw-Service Gottschalk GmbH
Neersener Str.  7
41564 Kaarst
Telefon (02131) 69028 / 69043
Telefax (02131) 668246
info@lkw-service-gottschalk.de

Reparaturwerkstatt für Lkw und 
Anhänger aller Fabrikate

Lkw-Ersatzteilverkauf 

HU, AU, SP (TÜV, Dekra, KÜS)

Gottschalk_MG_2018.indd   1 20.04.18   12:38

N
E-

02
59

-0
12

1

Tierheimleiterin Sabrina Schulze-
Maaßen ist seit Anfang März auch 
als Hundetrainerin tätig und hilft 
dabei, Bellos wie Mia, die in ihrem 
bisherigen Zuhause durch zwei 
Beissattacken auff ällig geworden war, 
zu resozialisieren. 
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Freddie ist ein sechs Jahre alter Malinois-Mischling und 
auf der Suche nach einer neuen Pflegefamilie. Der sonst 
sehr agile und lebensfrohe Rüde aus dem Tierheim Oeko-
ven leidet nämlich bedauernswerterweise an einer chroni-
schen Darmerkrankung. Leckereien sind tabu, stattdessen 
benötigt die Fellnase für seine Diät Spezialfutter und Me-
dikamente, deren Kosten das Tierheim – bei Vermittlung 
– übernehmen würde. Freddie ist auf pflegeerfahrene neue 
Besitzer angewiesen, die sich gut um seine Bedürfnisse 
kümmern, damit er ein so weit wie möglich beschwerde-
freies Leben führen kann. Dies zahlt er auch mit ganz viel 
Liebe und ausgiebigen Schmuseeinheiten zurück. 
www.tierschutzverein-rhein-kreis-neuss.de, 0 21 83 – 75 92

Das ist Devil: Der drei Jahre alte kastrierte Rusky Toy 
Rüde kann – wie sein Name es vermuten lässt – auch ein 
kleiner Teufel sein. Deshalb gehört er zu den Sorgenfellen 
im Tierheim Dormagen. Der junge Heißsporn braucht 
Menschen, die bereits Erfahrung mit Hunden haben und 
ihm seine Grenzen aufzeigen können. Aufgrund seines 
Temperaments sollten auch keine Kinder in seinem neuen 
Zuhause sein. Devil ist sehr agil, spielt für sein Leben ger-
ne und liebt es, sich bei ausgedehnten Spaziergängen die 
Beine zu vertreten. 
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50

Schäferhund-Rüde Piet ist im Tierheim Bettikum, weil sein 
Herrchen verstorben ist. Zuerst sollte er nur eine gewisse 
Zeit im Heim bleiben, bis es seinem Besitzer wieder bes-
ser geht, aber nun muss leider ein neues Zuhause für ihn 
gefunden werden. Piet ist freundlich und menschenbezo-
gen, und obwohl er schon älter ist (ca. 7-8 Jahre), ist er 
noch gern unterwegs. In seinem vorherigen Zuhause war 
die Fellnase anscheinend so gut wie nie allein und es ist 
nicht sicher, ob er es je gelernt hat. Ansonsten ist er eher 
unkompliziert und bei den Gassi-Gehern sehr beliebt. Zu 
einem rüstigen Rentnerpaar mit ebenerdigem Zuhause 
(weil er schone eine leichte Arthrose hat) und vielleicht 
noch einem kleinen Garten würde Piet bestimmt gut pas-
sen. Mit anderen Artgenossen hat er normalerweise auch 
keine Probleme. 
www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Auch wir suchen ein neues Zuhause

Piet

Freddie

Devil
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Familie Schwarz
Pfannenschuppen 1 
41516 Grevenbroich

02182-578645
info@pfannenschuppen.de
www.pfannenschuppen.de
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• Entsorgung von Bauschutt und Boden

• Entsorgung von Baumisch-, Grün- und Holzabfällen

• Containergrößen von 3 – 36m³

•  Flexible Gestellung im Rhein-Kreis-Neuss,  
Düsseldorf, Kreis Viersen und Mönchengladbach

www.container-schug.de
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Fröhlicher Hund

Cankuna

♦ 0173 758 73 08 ♦ 

info@cankuna.net ♦ www.cankuna.net

Julia Fröhlich
Hundephysiotherapeutin

Daniel Sprengnöder
Hundetrainer

♦ 0162 218 71 33 ♦

info@froehlicherhund.de ♦ www.froehlicherhund.de
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